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Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF in einer gotischen Baldachinarchitektur, die
Umschrift ist oben und unten unterbrochen. Seitlich
steht jeweils auf einer Rundsäule ein Engel, der
an einem Band einen halbrunden Schild hält; der
rechte Engel das Bistumswappen und der linke das
persönliche Wappen des SF. Vom Faldistorium,
über welches eine in weiche Falten gelegte Decke
mit Zierbesatz am Rand gebreitet ist, sind die
Stuhlbeine oben als Löwenkopf mit prächtiger Mähne
gestaltet sichtbar. Die Füße des SF ruhen auf einem
verzierten Podest. Der SF trägt eine Mitra. Über der
Albe und der Dalmatik, beide mit jeweils reichen
Stoffmassen, liegt die Kasel. Der Amikt umgibt die
Kasel kragenförmig, die auf die Beine herabfällt und
viele Schüsselfalten bildet. Die Rechte ist segnend
erhoben und wie die Linke behandschuht. In der nach
unten gehaltenen Linken trägt er das Pedum mit einer




Persönliches Wappen: In Gold ein wachsendes
schwarzes Einhorn.
Bistumswappen: In Rot eine aus dem linken
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne














Transliteration: + sigillvm + vlrici ⁛ dei + gracia + ~ + epiſcopi +
eccleſie + seccovienſis 





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: annähernd intakter Abdruck, leichte Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Ulrich IV. von Albeck der Diözese Seckau
1417-12-15 bis 1431-12-12
Der Salzburger Erzbischof Eberhard III. von Neuhaus
ernannte Ulrich von Albeck, Bischof von Verden, am
23.7.1417 zum Bischof von Seckau. Die Translation
wurde durch Papst Martin V. am 15.12.1417 bestätigt.




Weitere Siegel: se-28 se-30
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